
Bürgerschützenverein Gemen 1470 e.V.

Einladung zur Generalversammlung am   10. März 2018
Ausgabe 13

Liebe Gemener Bürgerinnen und 
Bürger, liebe Schützenbrüder!

GS. Der Bürgerschützenverein Gemen freut 
sich, mit Ihnen in ein neues Jahr zu gehen. 
Mit Sicherheit gibt es bei jedem von uns 
im Jahr wichtige Termine, die wir schon 
lange vormerken, um sie nicht zu verpassen. 
Deshalb freut es mich als Präsident dieses 
Vereines, dass unsere Vereinsaktivitäten sehr 
gut angenommen werden. Hier darf ich allen, 
die dazu beitragen, einen Dank aussprechen. 
Am Anfang des Vereinsjahres steht für alle 
Mitglieder unsere Generalversammlung, 
die am 10. März 2018 um 20.00 Uhr im 
Restaurant Alduk stattfindet. 

Hierzu lade ich alle Mitglieder, die ihren 
Beitrag für das Jahr 2018 bezahlt haben und 
auch die Personen, die noch Mitglied bei uns 
werden möchten, herzlich ein. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung 
2. Geschäftsbericht 
3. Kassenbericht 
4.  Bericht der Kassenprüfer und 

Entlastung des Vorstands 
5.   Vorstandswahlen und Wahl  

der Kassenprüfer
6.  Verschiedenes

Folgende Vorstandsmitglieder  
stehen zur Wahl:
Vizepräsident Christoph Weddeling  
1. Schriftf.  Hendrik Böing 
2. Beisitzer Dieter Pöpping 
5. Beisitzer Thorsten Kramer 
8. Beisitzer Heiner Stroick  
11. Beisitzer Christoph Garthaus 
       Oberst Volker Dahlhaus

Ich freue mich auf ein gutes Vereinsjahr mit 
Ihnen!                    Günter Schröder, Präsident

Schützenpost2018
Wir werden laut Satzung an diesem Abend 
unseren Rechenschaftsbericht vorlegen.

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 
3. März 2018 beim Präsidenten, Günter 
Schröder, Neumühlenallee 21 in Gemen, 
einzureichen.

Liebe Schützenbrüder, hier noch eine 
wichtige Info für alle Mitglieder.

Die Mitgliedskarte bekommt jedes 
Mitglied mit dieser Schützenpost. Diese 
Mitgliedskarte ist personenbezogen und 
kann nicht übertragen werden. Bitte 
bringen Sie Ihre Mitgliedskarte zu allen 
Veranstaltungen unseres Vereins mit, um 
die auszugebenen Biermarken zu erhalten.

Bewahren Sie diese Karte sorgfältig auf. 
Verlorene oder verlegte Mitgliedskarten 
werden nicht ersetzt.

König Gerd Limberg und Königin Petra Blömen nur Sekunden nach dem Königsschuss
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Ich bin Schützenfest, weil … mir das Schützenfest-Gen von meinem Vater in die Wiege gelegt worden ist. Der gute  
Zusammenhalt unter den Schützen spiegelt sich nicht nur beim generationsübergreifenden Feiern im Festzelt, sondern 
auch im Wettkampf unter der Vogelstange wider. Hier herrscht ein faires Miteinander und es macht riesig Spaß, auch 
wenn am Ende nur einer die Königswürde erlangen kann.      Markus Nachtigall 

HK. „Schützenfest feiern, drei Tage lang…“, so 
oder so ähnlich wird es zu hören sein, wenn 
Anfang August wieder um die Königswürde 
gerungen wird. Nicht nur die Schützenbrüder 
fiebern diesem Höhepunkt des Gemener 
Jahreskalenders entgegen. Ganz Gemen  
freut sich auf ein Fest, das sich rein optisch 
schon im Juli ankündigt. Dann hängen die 
Offiziere und der Vorstand gemeinsam 

Gemen putzt sich raus für das große Fest im August

vor dem Schützenfest und gehen  dann von 
Haus zu Haus.“ An der Mathildenstraße 
werden zusätzlich noch kleine Fähnchen 
an den Straßenlaternen aufgehängt, 
die Nachbar Robert Wedding über den  
Schützenverein besorgt hat. Am letzten  
Haus angekommen, wird auch in dieser 
Runde gegrillt und gemütlich beisammen 
gesessen. „Es bereitet mir große Freude 
zu sehen, wie die Menschen im Ort Ihre 
Verbundenheit mit dem Bürgerschützen-
verein zum Ausdruck bringen“, zeigt 
sich Präsident Günter Schröder dankbar.  
Dankbar für ein Zeichen der gemein-
schaftlichen Vorfreude, wie sie es nicht nur 
am Kreuzberg und an der Mathildenstraße 
gibt, sondern in vielen Gemener Nachbar-
schaften und Freundeskreisen.

Wer noch Fahnen nebst Halterung, 
Wimpelketten oder andere Vereinsartikel 
benötigt, kann diese bei Andrea Rottbeck-
Hendriks, Heißmangel,  am  
Dr.-Kubisch-Weg 2 käuflich erwerben.

die grün-weißen Fahnen und Wimpel auf. 
Aber nicht nur die „Offiziellen“ unseres 
Vereins sind aktiv. Viele Menschen in 
den Nachbarschaften bereiten sich auf 
vielfältige Art und Weise auf das Fest vor.  
So besteht beispielsweise am „Kreuzberg“ 
seit der Regentschaft von König Wolfgang 
(Höing) im Jahr 1998 eine Tradition, 
die nun ins zwanzigste Jahr geht. „Zur 
Vorbereitung auf das Schützenfest putzt 
sich die Nachbarschaft mit viel Freude 
und Begeisterung für das Wochenende 
heraus“, so Hubert Vornholt von der 
Nachbarschaft Kreuzberg-Grenzbach. Dann 
geht es mit einem eigens gebauten 

„Versorgungswagen“ von Haus zu Haus. Für 
Bratwurst, Bier und andere Getränke sorgen 
die Nachbarn gemeinsam. 

In einem ganz anderen Teil von Gemen ist man  
(fast) zeitgleich auch aktiv: Claudia Bonhoff-
Meyer von der Mathildenstraße berichtet 
vom gemeinsamen Fahnen aufhängen mit 
Nachbarn und Freunden. „Wir treffen uns 
jedes Jahr freitags am letzten Wochenende 

Von Fahnen und Wimpeln Kinder, nicht nur sonntagmorgens gern gesehen

FerienwohnungenFerienwohnungen

Gasthaus Familie Geers
Neustr. 2,  46325 Borken-Gemen, Tel.: 02861 5725

www.gasthaus-geers.de

Hohe Oststr. 75
46325 Borken, 
Tel. 02861/80837�0
Fax 02861/80837�21
info@meerkoetter.de
www.meerkoetter.de
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„Ihr Partner für Industrie und Handwerk“

SW. Noch einmal Frühling, dann ist wie-
der Schützenfest. Dann sind wieder 

die drei schönsten Tage im Jahr. Erst 
die Vorfreude und dann, wenn das  

Uftata Uftata ertönt, auch die 
großen Augen und der Spaß. Das 

aber nicht nur bei den Großen, 
sondern auch bei den Kleinen. 

Schützenfest ist schließlich  
für die ganze Familie da. 

Wenn man an Kinder und Schützenfest denkt, 
dann fällt einem wahrscheinlich als erstes die 
Kirmes und die Kindershow am Sonntag ein. Aber 
weit gefehlt, Kinder sind überall an allen Tagen 

beim Schützenfest gern gesehen und herzlich willkommen. Ob 
samstagabends als Zuschauer auf dem Reiterplatz beim Großen 
Zapfenstreich, sonntags im Zelt bei der Kindershow oder montags 
im Sternbusch an der Vogelstange.

Welcher König und welche Königin freuten sich nicht, wenn die 
großen Augen der Kleinen sie anschauen und bestaunen. Da den-
ken so manche daran zurück, als sie selber noch so klein waren und 
vielleicht schon damals davon geträumt haben, einmal selbst König 
oder Königin in Gemen zu werden. Und vielleicht träumen auch  
einige der Kleinen heute davon, einmal selbst auf dem Thron in  
Gemen Platz zu nehmen. 

Im Jahr 2017 war der Sonntagmorgen mit seiner Kindershow natür-
lich wieder das Highlight für unsere Kleinen. Und das scheidende 
Königspaar Ralf Häling und Alisha Geers samt Gefolge wurde mit 
einer prachtvollen grün-weißen Fahnenparade, von den kleinen Gä-

sten der Kindershow, 
im Zelt begrüßt.

Damit auch dieses 
Jahr unseren Kleinen 
ein schönes Pro-
gramm am Sonn-
tagmorgen gebo-
ten wird, haben 

sich Thomas Herrmann und Marcel Gehling wieder ins Zeug gelegt 
und seit dem letzten Schützenfest wieder ordentlich geplant, ge-
macht und organisiert. Dieses Jahr konnte Clown Georg wieder für 
den Sonntagmorgen gewonnen werden. Er wird Groß und Klein mit 
einer neuen Show in den Bann ziehen und es wird noch eine kleine 
Überraschung für die kleinen Gäste geben. 

Wir freuen uns wieder auf unsere zahlreichen kleinen Gäste beim 
Schützenfest und das nicht nur am Sonntagmorgen.

Ich bin Schützenfest, weil … es jedes Jahr wieder schön 
ist, mit seinen Freunden bei toller Atmosphäre und guter 
Laune zusammen zu kommen und zu feiern!
Alexander Rottstegge 
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Ich bin Schützenfest, weil … ich 50 Jahre im Vorstand mitgearbeitet habe und 
ich jedes Jahr an neuen Dingen Spaß gefunden habe. Auch heute noch ist es 
das Highlight des Jahres.
Franz-Josef Böing

Ich bin Schützenfest, weil … es für mich nicht nur die Festtage 
sind, die mir Spaß bereiten, sondern auch die gemeinschaftli-
chen Aktivitäten über das ganze Jahr hinweg, wie zum Beispiel 
das Vogelstange auf- und abbauen.    Markus Tembrink

WH. Wann fängt bei euch das Schützenfest an? 

Iris: Natürlich geht’s schon Wochen vorher los:  
Hemden bügeln; schauen, dass die Anzüge 
und weißen Hosen in Ordnung sind. Soll aber 
nicht heißen, dass wir nur die Reinigungskräf-
te und Bügelfrauen unserer Männer sind. 

Wir lieben das Schützenfest genauso wie sie. 
Neben den für die Frauen „offiziellen Termi-
nen“  treffen wir uns rund ums Schützenfest 
auch mit Freunden, Nachbarn und den Frauen 
vom Balkonclub beim Frühschoppen oder an 
der Vogelstange.

Silvia:  Mittlerweile ist es auch schon Tradition 
am Freitag vorm Schützenfest die Fahnen in 
der Nachbarschaft aufzuhängen. Das ist ein 
guter Einstieg ins Wochenende.

Was ist für euch das Schönste am Schützen-
fest?

Silvia:  Natürlich  der Thron- und Krönungs-
ball abends im Zelt. 

Iris:  Eigentlich bin ich im normalen Leben kein 
It-Girl und ziehe Röcke oder Kleider an,  aber 
auf dem Schützenfest gehört es einfach dazu 
und dann trage ich auch gerne mal ein Kleid.

Silvia:  Ich schaue schon rechtzeitig nach An-
geboten in den Geschäften oder im Netz, um 
ein günstiges Schnäpperchen zu machen.

Man will ja gut aussehen an der Seite der 
Männer in ihren Galauniformen.

Außerdem weiß man von vielen Besuchern des 
Gemener Schützenfestes, dass gerade die fest-
liche Kleidung der Offiziere und Vorstandsmit-
glieder immer als ein Highlight gesehen wird.

Die Fahrradtour der Vorstandsfrauen findet 
jedes Jahr im September statt. Hierzu werden 
auch immer die amtierende Königin und die 
Throndamen eingeladen. Das bringt uns alle 
schon mal ein bisschen näher und für das ge-
meinsame Jahr  lernt man sich einfach etwas 
besser kennen.

Iris:  Die Tour der Offiziersfrauen wird vom 
Festausschuss der Offiziere, also von den 
Männern, organisiert. Immer ein voller Erfolg, 
meint Iris. 

Das traditionelle Winterfest und das Schilder- 
aufhängen beim König und der Königin sind 
ebenfalls immer sehr beliebte Feste.

Seit zwei Jahren ist das Offizierscorps auch bei 
der Weinprobe dabei. Hier geht es auch immer 
sehr lustig zu. Manchmal ist es sooo lustig, das 
man beim ganzen Probieren ein Problem mit 
dem Heimweg hat.

Danke euch beiden für das Gespräch und  
weiterhin viele schöne Jahre mit euch.

Würdet ihr lieber auch mal wieder unten im 
Zelt feiern? 

Iris:  Also Robert ist jetzt 20 Jahre Offizier 
und ich habe mit Volker (Oberst) beim Bier  
folgendes besprochen:
Falls Robert mal irgendwann auf die Idee 
kommen sollte, als Offizier bei ihm den Dienst 
zu „quittieren“, dann mache ich den Offizier, 
schnappe mir eine Frau und gehe mit der zum 
Krönungsball!

Silvia:  Da reicht mir im Moment der Sams-
tag  Abend. An den anderen Tagen geht man 
ja zwischendurch auch immer mal kurz zur 
Theke, um ein Bier mit Freunden zu trinken, 
die man vielleicht länger nicht gesehen hat.  
Am Schützenfest sind halt einfach auch im-
mer viele Bekannte da. Grundsätzlich finde ich 
es aber auch auf dem Thron sehr schön,  um 
Schützenfest zu feiern. 

Was gefällt euch sonst noch am Schützen-
verein? 

Silvia:  Bei den internen Veranstaltungen  
haben wir auch immer sehr viel Spaß.

Schützenfest auch (mit) Frauenpower
Interview mit Iris Bollrath und Silvia Höing

Die 5. Kompanie aktiv dabei

Otto-Hahn-Straße 19 - 21 | 46325 Borken | Telefon (0 28 61) 94 14-0 | www.wesch.de

UNSERE ANGEBOTE 
SCHIESSEN DEN VOGEL AB!«

Ihr Fachmarkt für Bauen, Heimwerken & Garten

GD. Die Seniorenkompanie der Gemener Schützen besteht seit dem 
Jahr 1989.

Alle Vereinsmitglieder ab dem 60. Lebensjahr wurden automatisch 
Mitglieder dieser Kompanie.

Erwin Schlattmann, Ernst Schlagheck und Karl Hark waren damals 
die ersten verantwortlichen Offiziere und Wegbereiter dieser Kom-
panie. Die damalige Zielrichtung des Vereins unter Präsident Heiner 
Storcks bestand darin, auch die ältere Generation aktiv am Vereins-
leben zu beteiligen. 

In den Folgejahren gab es zielgruppenorientierte Fahrradtouren, 
Busfahrten und natürlich das Frühstück an der Vogelstange.

Eine neue Bezeichnung erhielt die Seniorenkompanie nach 25 Jahren 
im Jahr 2014, sie führt heute die Bezeichnung 5. Kompanie.

Und heute?

Zieht man ein Fazit, so kann man die eingeschlagene Richtung als 
positiv beschreiben, die 5. Kompanie ist ein Aktivposten im Bürger-
schützenverein Gemen 1470 e.V..

Neben den traditionellen Veranstaltungen mit unterhaltsamem 
Charakter wie die Schützenfeste, die Fahrradtouren oder die Tages-
fahrten haben Vertreter der 5. Kompanie eine besondere Aufgabe 
übernommen. Unter der Leitung von Erich Vrenegor haben Werner 
Osing,  Heinz Dürr, Bernhard Menker, Günter Spanjaard, Karl Südholt 

und Franz-Josef Berthe die Pflege- und Säuberungarbeiten am Ehren-
mal übernommen. Die saubere Umgebung rund um das Ehrenmal 
dokumentiert den Arbeitseinsatz dieser Truppe.

Dass der Spaß bei der 5. Kompanie nicht zu kurz kommt, belegen die 
Fotos!

Iris Bollrath

Silvia Höing

Termine der 5. Kompanie
Hauptversammlung: 02.03.2018, 19.00 Uhr bei Demming

Tagesausflug: 07.06.2018

Fahrradtour: 12.07.2018, 14.00 Uhr, Gemen Holzplatz
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Schützenfest auch (mit) Frauenpower
Interview mit Iris Bollrath und Silvia Höing

Die 5. Kompanie aktiv dabei
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UNSERE ANGEBOTE 
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GD. Die Seniorenkompanie der Gemener Schützen besteht seit dem 
Jahr 1989.

Alle Vereinsmitglieder ab dem 60. Lebensjahr wurden automatisch 
Mitglieder dieser Kompanie.

Erwin Schlattmann, Ernst Schlagheck und Karl Hark waren damals 
die ersten verantwortlichen Offiziere und Wegbereiter dieser Kom-
panie. Die damalige Zielrichtung des Vereins unter Präsident Heiner 
Storcks bestand darin, auch die ältere Generation aktiv am Vereins-
leben zu beteiligen. 
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Iris Bollrath

Silvia Höing

Termine der 5. Kompanie
Hauptversammlung: 02.03.2018, 19.00 Uhr bei Demming

Tagesausflug: 07.06.2018

Fahrradtour: 12.07.2018, 14.00 Uhr, Gemen Holzplatz



VD. Vor 50 Jahren ging mit dem damaligen Königspaar Hans-Jürgen 
Heuking und Mechthild Stenpaß eine Ära zu Ende: Das letzte Schüt-
zenfest des Gemener Junggesellenschützenvereins wurde gefeiert. 
Damit wurde auch eine traditions- und abwechslungsreiche Phase des 
Gemener Schützenwesens beendet. 

VD. Mit diesem Volkslied hielt Franz-Josef 1993 die Stimmung im Fest-
zelt hoch. Sobald die Musik eine kleine Pause einlegte, stimmte er das 
Lied „Hermann Löns, die Heide, Heide brennt“ an, und alle machten mit: 
gefühlte 100 Mal…

Franz-Josef:  „Ich habe damals mit, – wie hieß der noch…. Ente…. 
mmmh… ach ja, Wolfgang Höing und… Gerd Keikert, geschossen.  
Super Wetter und super Stimmung im Sternbusch!

Und abends im Zelt – mein Gott haben wir da gefeiert!“

Er und seine Königin Christa Borchers ( ) erlebten ebenfalls ein  
Schützenfest, welches seines Gleichen sucht.  

Der Stadtanzeiger schrieb damals: „In Gemen werden Schützenkönige 
aus dem Hut gezaubert. Und was für welche! Über Franz-Josef Berthe in  
Gemen etwas zu sagen ist müßig. Jeder kennt ihn. Ein echter Gemener. 
Ein Original mit Ecken und Kanten.“ 

Franz-Josef Berthe war bereits 1968 im Offizierskorps des Junggesel-
lenschützenvereins tätig. Später – 2013 – half er dann mit, die „neue“  
5. Kompanie als uniformierter Offizier zu unterstützen.

Bis zum letztjährigen Schützenfest 2017, als 75-Jähriger, fungierte er als 
Zugführer in der 5. Kompanie. Und auf den „Zugführer“ bestand er als 
ehemaliger Angestellter der Deutschen Bahn…  –  ein Original eben.

„Darauf kam‘s ja auch nicht an,- wir hatten alle richtig viel Spaß und ha-
ben bis morgens gefeiert! Mechthild war damals 18 und ich 24, da kannst 
Du Dir vorstellen, wie jung wir alle waren. Junggesellenschützenverein 
eben. Mannomann. Und die Thronadjudanten mussten uns damals im-
mer auf die Toilette begleiten. Reinhold Gesing war damals mein Thron-
adjudant und war wie alle anderen auch „gut dabei“… und trotzdem hat 
er mich immer anstandshalber begleitet!“

„Hans-Jürgen, wie war so euer gesamtes Regentschaftsjahr?“

„So wie in der heutigen Form gab es kein ganzes Jahr – wir haben klasse 
gefeiert und Dienstagmorgen war Schluss.“

„Wie? Habt ihr mit dem Throngefolge und dem Verein keine Festlich-
keiten veranstaltet?“ 

„Nee, das gab‘s damals nicht. Montagmorgens zur Vogelstange, die vier 
Schuss gemacht und König geworden, eine schöne Parade auf dem Holz-
platz, und abends einen stimmungsvollen Krönungsball, der bis diens-
tagsmorgens ging: das war‘s. Im darauffolgenden Jahr war ja wieder der 
Bürgerschützenverein dran. Ein Winterfest wie heute oder einen Königs-
ball am Sonntag im folgenden Jahr hatten wir nicht. Dafür habe ich aber 
später meine Königin geheiratet!“ 

landwehr 62
46325 borken
t 02861 80 40 351
f 02861 80 41 789
www.badundenergie.de

sanitär I heizung
facility managment und service

Bürgerschützenverein Gemen 1470 e.V.
Schützenpost 2018, Ausgabe 13

Seite 6

Zwei Jahre Junggesellen-
schützenverein und ein 
Jahr Bürgerschützenverein, 
so wechselten sich die bei-
den Vereine als Festaus-
richter der Schützenfeste 
in Gemen lange Zeit ab.

Wer mehr hierzu wissen 
möchte, kann in unserer 
Chronik auf den Seiten 
120-121 oder auf unserer 
Hompage unter „Verein“   

„Chronik 1995“ mehr erfah-
ren.

Oder einfach mal mit dem Goldkönig bei einem Glas Pils an der Theke 
quatschen… ;-) 

Den Anfang machen wir hier:

„Hans-Jürgen, wie war das denn vor 50 Jahren?“

„Wir haben alle drei Tage ein super Schützenfest  
gehabt. Dies schrieb damals auch die Borkener  
Zeitung und lobte die klasse Stimmung! Und ich hab nur 
vier Schuss zum Schützenkönig gebraucht“, erzählt er  
begeistert und lacht.

„Wir haben damals zu dritt geschossen, Heinz Osing, 
Fritz Osing und ich. Tja, und dann war das Ding unten. 
Alfons Büdding hat die Damen damals nach Bocholt 
zum Kleider holen gebracht, und wir Männer haben uns 
für 5,- DM einen schwarzen Anzug bei Koch geliehen. 
Als Junggesellen hatten wir ja nicht ganz so viel Geld.“

Das belegte auch der Umschlag mit sage und schreibe 
81,- DM von den 37 Kumpels (!!) aus der Freiwilligen Feu-
erwehr, die am Abend auf dem Thron eingeladen waren. 
Er lacht wieder…

Dass ein Königspaar im Anschluss an das Schützenfest heiratete, ist  
sicherlich ein Novum in unserer Region.

Hans-Jürgen würde gerne noch einmal die Königskette des Junggesel-
lenschützenvereins tragen, die seit 1968 in unserem Archiv liegt.  Wir 
werden es am Sonntag bei der Parade sehen, ob sie nach 50 Jahren wie-
der getragen wird…

Vor 50 Jahren: Das letzte Junggesellen-Königspaar – und 
die wahrscheinlich kürzeste Regentschaft…
Unser Goldkönigspaar Hans-Jürgen & Mechthild Heuking

Vor 25 Jahren: Hermann Löns, die Heide, Heide brennt…
Unser Silberkönig – Franz-Josef Berthe
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VD. Unser neuer Festwirt bewirtet uns in 
diesem Jahr nun zum dritten Mal. Wir vom 
Vorstand und den Offizieren sind mit der 
Zusammenarbeit sehr zufrieden. Mit Mike 
haben wir einen „Schützenfest-Verrückten“ 
hinzugewonnen, der sich mit vielen neuen 
Ideen einbringt und immer offen für Neues ist.

Folgerichtig wird in gemeinsamer 
Abstimmung viel ausprobiert – mal ist die 
Sektbar auf der linken Seite, mal auf der 
rechten Seite hinter der Theke; breiteres Zelt , 
um eine andere Aufteilung hinzubekommen, 
verschiedenfarbige Beleuchtung im Zeltbier-
garten am Samstagabend; Fotobox; oder die 
Bühne für die Bands im Eingangsbereich.

Festwirtgeflüster – Neues aus dem Festzelt
Mit Mike Puls ins 3. Jahr

Zugegeben, bei Letzterem scheiden sich 
die Geister. Einige sagen super, anderen 
wiederum gefällt dieser Standort der Musik 
überhaupt nicht. Auch die Kritiken auf 
unserer Homepage im Rahmen „Nach dem 
Fest ist vor dem Fest“ nehmen wir sehr ernst. 
Hier gibt es vermehrt den Wunsch nach dem 
alten Stellplatz der Musik, gegenüber der 
Theke, mitten im Zelt.

Aktuell wird hier noch diskutiert, sodass wir 
hierzu noch nichts Neues berichten können.

·
·
· 

02861 / 22 16

Wir sind Schützenfest, weil … hier der Balkonclub entstanden ist. 
Vier Tage Ausnahmezustand, Abfeiern und Freunde aus Nah und 
Fern treffen‘s garantiert auch in unserem 36. Jahr.
Balconclub

Ich bin Schützenfest, weil … das Schützenfest in Gemen nicht 
nur einfach ein Schützenfest ist. Es ist ein Gefühl, das niemals 
vergeht. Bürgerschützenverein Gemen:  Mein Stolz, unser Verein.   
Ralle Häling

Reservierungs-Coupon
Schützenfest-Samstag

Hiermit reserviere ich für  ___  ___ Personen Tisch(e)      oben          unten           egal            Stehtisch

Zuweisung wie gewünscht nur, wenn organisatorisch möglich!

Bevorzugt werden wir        Fäßchenpils      gezapftes Glas Pils ordern!   (bitte wählen und ankreuzen)  

Name       Vorname    

PLZ Ort    

Straße Nr. Telefon    

eMail-Adresse     

Unterschrift  

Wir feiern im Festzelt-Biergarten

Die Anmeldung bitte per Abschnitt, per Mail ( volker.dahlhaus@bsv1470.de) oder Briefpost (Volker Dahlhaus, 
Bonhoefferstrasse 4a, 46325 Borken-Gemen) ab der Generalversammlung 2018 einreichen. Bestätigungen bzw. 
Absagen (bei Vergabe aller möglichen Plätze) werden zeitnah bekannt gegeben.

Der Festwirt und das Orgateam freuen sich sehr über zahlreiche Anmeldungen – bis dahin!

Bitte vollständig ausfüllen,
ankreuzen und unterschreiben!

Zeltbiergarten die Siebte
Unser Zeltbiergarten geht jetzt bereits ins 7. Jahr und wurde im letzten 
Jahr mit 530 Besuchern top besucht – Rekord! Das Orgateam wird 
sich weiter bemühen, Eure Anregungen und Wünsche umzusetzen, 
um Euch einen tollen Samstagabend im Schützenfestzelt anbieten 
zu können.

Anmeldungen können wie immer ab der Generalversammlung mit 
dem bekannten Coupon abgegeben werden – wir freuen uns auf 
Euch!

6th Avenue rockt wieder das Zelt  
Damit wir wieder einen grandiosen Samstagabend feiern können, 
wurde wieder 6th Avenue verpflichtet. Die Band verspricht richtig 
einzuheizen und das Zelt zum Kochen zu bringen.

Fässchen Pils an der Vogelstange 
Am Montag wird Mike an der Vogelstange gekühlte 10 Liter 
Fässchen zum Selberzapfen anbieten. So kann es sich jede Clique 
(hoffentlich bei Sonne – bitte, bitte, bitte!) bequem machen und 
stimmungsgemäß das Pils selbst zapfen.

Also auf zum Schützenfest 2018 – wir freuen uns auf Euch! 
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Ich bin Schützenfest, weil … die alljährliche Vorfreude  
in drei Tagen Glück, Geselligkeit und reichlich Zielwasser endet.
Freddy Vorholt

Die hohe Kunst des Vogelbauens Erst traf jeder für sich – dann trafen sie (sich) alle!
WK. Am Samstag, 23.09.2017, um 14.00 Uhr, 
traf sich am Gemener Heimathaus „Haus 
Grave“ vor dem dicken Stein „Gämen bliw 
Gämen“ eine Gruppe von 23 gestandenen 
Männern verschiedensten Alters (Jüngster 
26 Jahre – Ältester 82 Jahre) zu einer kleinen 
Radtour. Diese führte auf verkehrsarmen 
Wegen in gemächlichem Tempo und mit 
ausreichend Pausen nach Ramsdorf. 

Im dortigen „Bollerbüsken“ – der Heimat des 
St.-Walburgis-Schützenvereins, Ramsdorf – 
hat der Bogenschützenfachmann Thomas 
Ebbing die Interessierten ins sportliche 
Bogenschießen eingeweiht. Zeitgleich 
war Gelegenheit zur Unterhaltung bei 
Kaffee, Kuchen, Schnittchen oder auch 
Kaltgetränken gegeben. 

Wie bei unserem jährlichen Vogelschießen, 
ging auch hier schon mal ein Schuss nicht 
gleich ins Schwarze.

Das ruhige, sonnig gute Wetter trug dazu bei, 
dass die Teilnehmer schnell die Gelegenheit 
nutzten, ins Gespräch zu kommen, 
Anekdoten aus alten Zeiten zu erzählen, sich 
aber auch zu Aktuellem auszutauschen. 

CW. Auch in diesem Jahr wird er am Schüt-
zenfestmontag wieder im Mittelpunkt ste-
hen: unser Gemener Schützenvogel. Seit 
über acht Jahrzehnten wird das hölzerne 
Federvieh auf altbewährte Art und Weise in 

der Werkstatt 
der Familie Pöp-
ping hergestellt. 
In den frühen 
20er und 30er 
Jahren von Ben-
artz Pöpping, 
Urgroßvater von 
Dieter. Später 

aber wegen verschiedenster Gründe leider 
nicht dabei sein. Schade.

Da aber alle Teilnehmer begeistert waren, 
war dieses Treffen vielleicht der Beginn einer 
schönen, neuen Tradition!

Ich bin Schützenfest, weil … nach vier wunderschönen Tagen 
das Schützenfest für mich erst Dienstagnacht endet und ich mich 
am Mittwoch direkt wieder auf das nächste Fest freuen kann.
Cedric Rudde 

Auf die Dauer der Veranstaltung verteilt, 
hatten die Ausrichter kleine Fragen und 
lustige Spielchen vorbereitet, um auch 
hierdurch für Kurzweiligkeit zu sorgen.

Dies wurde nach Rückkehr aus Ramsdorf 
beim Grillen an der Fischerhütte des 
Fischereivereins Gemen-Burlo-Gelsenkir-
chen am Kalverkamp fortgesetzt. Rundum: 
es war ein schöner, entspannter Nachmittag, 
der gegen 20.00 Uhr sein offizielles Ende 
fand. 

Ach ja: Alle Teilnehmer verbindet eines: 
Jeder traf „in seinem Jahr“, hat mit dem 
letzten Schuss den Vogel von der Stange 
geholt und ist Schützenkönig in Gemen 
gewesen – und Gerhard ist es noch! Nun 
trafen sie sich zum 1. Königstreffen unseres 
Bürgerschützenvereins. 

Die Königinnen unseres Vereins hatten es in 
2016 prächtig vorgemacht und sich spontan – 
auch erstmalig – getroffen. Ein Bericht in der 
Schützenpost 2017 gab Einblicke und kann 
heute noch im Internet nachgelesen werden.

Auch die fehlenden – von 44 (!) noch lebenden 
– Könige (der Dienstälteste aus dem Jahr 
1950) hätten gern teilgenommen, konnten 

dann von Karl Pöpping, seines Zeichens Stell-
macher in der Gemener Neustraße, bevor 
Ewald Pöpping Anfang der 60er Jahre die eh-
renvolle Aufgabe übernahm. Seit 30 Jahren 
ist nun unser Schützenbruder Dieter Pöpping 
für den Bau des Holzadlers verantwortlich. 
Nach dem Auftrag des aktuellen Königs, der 
in feucht-fröhlicher Atmosphäre auf Dieters 
Aa-Terrasse vergeben wird, ist dann den Som-
mer über in einer langwierigen Prozedur Sä-
gen, Leimen, Trocknen, Hämmern und Schlei-
fen angesagt. Passend zum Fest wird der 
Vogel dann bemalt und mit schmückendem 
Grünzeug herausgeputzt. Schuss für Schuss 

muss er sich 
dann dem 
fachkundigem 
Gemener Publi-
kum einer Be-
gutachtung un-
terziehen, bevor 
schließlich der 
seidene Faden 

reißt und er sich auch an diesem Schützen-
festmontag wieder – garantiert – im Tausch 
gegen frenetischen Jubel des neuen Thron-
gefolges nach einem kurzen und intensiven 
Leben von seiner Stange fallen lässt.

Ein Wort des Majors: Zahlen, Daten, Fakten zum Schützenfest
Liebe Schützenbrüder, 
CF. auf diesem Weg möchten wir die 
Möglichkeit nutzen, Euch über einige 
aktuelle Dinge zu informieren.

Auf Grund der hervorragenden Entwicklung 
der Schützenbeteiligung beim Üben sowie 
am Montagmorgen, sind wir zur Zeit in 

ernsthaften Gesprächen mit einer weiteren 
Blaskapelle und einem zusätzlichen 
Spielmannszug. Diese könnten uns dann 
musikalisch im Bereich der 4. und 5. 
Kompanie unterstützen. Wir wurden in den 

vergangenen Jahren von Schützen dieser 
beiden Kompanien darauf hingewiesen, dass 
von den zur Zeit spielenden Kapellen nicht 
mehr viel zu hören ist. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn es mit der Umsetzung schon 
beim nächsten Schützenfest funktionieren 
würde und alle Schützen wieder mit „Musik 
im Ohr“ teilnehmen könnten.

Weiterhin denken wir zur Zeit darüber 
nach, die Festumzugsroute am Sonntag-
nachmittag neu zu gestalten. Wir wissen 
natürlich von der „Beliebtheit“ der großen 
Runde im Bereich der Cordulastraße. Da 
allerdings viele Aspekte beachtet werden 
müssen und Abstimmungen mit einigen 
Gremien erforderlich sind, wird es hierzu 
allerdings noch nicht im Jahr 2018 kommen. 
Wir werden Euch aber hierzu auf dem 

„Laufenden halten“.

Unser Schützenfestüben erfreut sich einer 
immer größeren Beliebtheit bei Alt und Jung. 

Allerdings müssen wir feststellen, dass 
die Beteiligung beim Rückmarsch zum 
Reiterplatz in den letzten Jahren nach-
gelassen hat. Wir und unser neu aus-
geworfenes Ärpelkönnigspaar würden uns 
freuen, wenn wir in möglichst großer 
Anzahl zusammen zum Reiterplatz zurück-
marschieren würden und dann in den 
Gemener Kneipen und Gaststätten noch 
einen gemütlichen Abend verbringen.

Wir freuen uns mit Euch zusammen auf ein 
tolles Schützenfest im Jahr 2018!
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Ich bin Schützenfest, weil … die alljährliche Vorfreude  
in drei Tagen Glück, Geselligkeit und reichlich Zielwasser endet.
Freddy Vorholt
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HS. „Alle einsteigen!“ – Gemeinsam mit unserem Festwirt Mike Puls 
haben wir für dieses Jahr am 07.04.2018 ein ganz besonderes High- 
light geplant: 

Morgens gegen 9:00 Uhr rollt der Schützenzug 2018 los – 
ein Partyzug mit einem Ziel: Die Osterwiese in Bremen. 
Die Osterwiese ist eine große Kirmes mit jährlich über einer Mil-
lion Besuchern, auf der es alles gibt, was auch das Schützenfest-
Herz begehrt: Fahrgeschäfte, Fressbuden, Bier, gute Stimmung.

Gute Stimmung gibt 
es aber auch schon im 
Zug: Zwei DJ-Abteile 
laden zum Feiern ein. 
Während der Zugfahrt 
gibt es alle Getränke  
(außer Spirituosen und  
Cocktails) gratis.

So habt ihr noch nie gefeiert – jetzt Karte kaufen!  
Verkauf bei den Sponsoren VB Gemen, Werkstattbedarf  
Meerkötter und Sparkasse Westmünsterland.

Weitere Infos auf: 
zug.bsv1470.de

Schützenzug zur Osterwiese 2018 nach Bremen

Schützenfest-Ausstattung
Noch keine passende Kopfbedeckung fürs Schützenfest?  
In der Mangel von Andrea Rottbeck, Dr.-Kubisch-Weg 2, können Hüte und Fahnen  
gegen Vorlage einer gültigen Mitgliedskarte erworben werden. 
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Wichtige Termine!

10.03. Generalversammlung
07.04. Schützenzug 2018 nach Bremen
02.06. Biwak 3., 4. und 5. Kompanie

HS.  Nach einem schier nicht enden wollendem Wettkampf um die Ärpelkönnigswür-
de der Gemener Junggesellen konnte sich schlussendlich Michael Wedmann durch-
setzten, der sich Sabrina Nelke als Königin nahm. Er war der Glückliche, der beim 
Schützenfest-Üben aus sieben Metern Entfernung die entscheidende, goldbraune und 
festkochende Bio-Kartoffel in die 15 Zentimeter große Öffnung beförderte. 
Am Schützenfestdienstag konnte unser Ärpelkönnigspaar – verkleidet als Mr. & Mrs. 
Potato Head – noch einmal gebührend gefeiert werden – und das traditionelle Auf-
wiegen in Bier durfte natürlich auch nicht fehlen. Der feuchtfröhliche Schützenfest-
dienstag der Junggesellen hat auch in diesem Jahr das Fest sehr schön abgerundet.

Biete: Kartoffel (festkochend), Suche: Königswürde

12.07. Fahrradtour der Senioren
21.07.  Planwagentour der Junggesellen
28.07. Üben
04.-07.08.2018 Schützenfest
18.11. Volkstrauertag


